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DieGemeindeWienunddieabgeschafftendreiFeiertage .DievonderRe-¬
gierunggetroffeneVerfügungüberdieAbschaffungvondreikleinenFei-¬
ertagen ( Marientagen ) istder LandesregierungWienderart verspätetzu- ¬

gekommen,dasses nichtmehrmöglichwar ,dienotwendigenVerfügungenzu
treffen .EswirddaherfürdiemagistratischenAemterWiensundfürdie
DirektionenderstädtischenUnternehmungender25 ;März1925nochals
Feiertaggelten .

AblenkungderBahnhofrundlinie,WegenGleisarbeitenwirddieBahnhof
rundlinievomFreitaganbisaufweiteresvomNeubaugürtelüberdieMa-¬
riahilferstrasse ,Wallgasse ,Gumpendorferstrasse ,Schönbrunnerstrasse ,Mar¬

gartenplatz ,JohannStraussgasse,PrinzEugenstrassezumLandstrasser¬
Gürtelgeführt .DieAblenkunggilt für beideFahrtrichtungen.

EntfallendeSprechstundenimRathausBeidenamtsführendenStadträten
BreitnerundKokrdaentfaldn ,amDonnerstagwegendienstlicherVerhin-¬
derungdieSprechstunden.

Die Schlachthausbrücke teilweise gesperrt ,Anlässlich derDurchführung
vonInstandsetzungsarbeitenanderFahrbahnderSchlachthausbrückewird
vonDonnerstagandie flussabwärtigeFahrbahnhälftefür denVerkehrge-¬

sperrt .

DieSchachtgräberamJedleseerFriedhofwerdenwiederbelegt .Nachdem
. Mai1925werdendieSchachtgräberin derGruppeIVdesJedleseer

Friedhofes wiederbelegt .Der GemeinderatsausschussfürWohlfahrtswesen
hat beschlossen ,dass an Stelle dieser Schachtgräber nunmehreigene

Gräberangelegtwerdensollen .AnsuchenumExhumierungenausdiesen
Schachtgräbernmüssenbis längstens18. April1925bei derMagistrats-¬
abteilung12inWien.Rathaustrasse9,überreichtwerden.Verspätet
eingebrachteGesuchewerdennichtberücksichtigt .Nachdem1 .Maiwer-¬
den die Grabkreuzevon den Schachtgräbernauf Kostenund Gefahrder
EigentümerabgeräumtundanentsprechenderStellegelagert.AllePar-¬
teien ,diesichinnerhalbeinesJahresmeldenundihrEigentumsrecht
an diesen Grabkreuzennachweisenkönnen ,erhalten die Kreuzezurück ,
wennsie dieKostenderAbräumungersetzen .Ueberalle Grabkreuze,die
innerhalbdieser Frist nicht reklamiert werden ,verfügt dieGemeinde .

PensionierungdesSenatsratesIngenieursHartl .DerStadtsenatgeheh-¬
migteheutenacheinemBerichtdesPersonalreferentenamtsführenden
StadtratesSpeiserdasAnsuchendesSenatsratesIngenieursJosefHartl
umVersetzungin dendauerndenRuhestand .SenatsratHartl trat imJahre
1894 in den Dienst der Stadt Wienund wurde ,nachdemer einige Jahre
baupolizeilich tätig war ,der Abteilung für Brücken - undWasserbauten
zugewiesen ,woer eine überaus erfolgreiche Tätigkeit entfaltete .Im
Jahre1920wurdeSenatsratHartlmderLeitungdieserAbteilung
betraut .ErwareinerderfachtüchtigstenundfleissigstenIngenieure
der Stadtverwaltung Der Stadtsenat hat ihm anlässlich seines Schei - ¬
dens aus demstädtischen Dienst den Dankunddie volleAnerkennung

für seinelangjährigeunderspriesslicheTätigkeitaus¬
gesprochen.
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